
ERLANGEN — Am frühen Abend
gegen 17.30 Uhr hat sich in der Draus-
nickstraße in Höhe der Fußgängeram-
pel an der Berufsschule ein Unfall
ereignet, bei dem ein 29-jähriger Fuß-
gänger verletzt worden ist.

Der Mann wollte zusammen mit
zwei Begleitern etwa 20 Meter von
dem Fußgängerüberweg, der durch
eine Ampel geregelt ist, die Drausnick-
straße überqueren. Er hatte zu diesem
Zeitpunkt nach seinen Angaben wahr-

genommen, dass die Ampel den Ver-
kehr auf der Drausnickstraße angehal-
ten hatte. Allerdings übersah der
29-Jährige in der Dunkelheit einen
grauen Seat, der den Fußgänger mit
der vorderen Fahrzeugseite erfasste
und zu Boden schleuderte.
Der 82-jährige Fahrer des Seats gab

bei seiner Vernehmung an, dass beim
Annähern an die Ampel diese zu-
nächst Grün zeigte und kurz vor dem
Passieren auf Gelb umschaltete. Da
für den Pkw-Fahrer — seinen Anga-
ben zufolge — ein gefahrloses Anhal-
ten nicht mehr möglich war, fuhr er
weiter und es kam zum Zusammen-
stoß mit dem Fußgänger, der leichte
Verletzungen erlitt.
Zeugen des Unfalles können sich

mit der Polizei unter der Telefonnum-
mer (09131) 760-114 in Verbindung
setzen. en

Eigentlich war Sarah Hahn im März
wegen etwas anderem in Madagas-
kar. Für den „World Wildlife Fund“
(WWF) sollte die 22-Jährige die Einhei-
mischen im richtigen Wasser-Manage-
ment unterrichten. Doch dann wurde
sie krank; sie kam in das einzige Kran-
kenhaus auf dem Mahafaly Plateau.
Während ihrer Heilung wurde sie mit
dem Gedanken infiziert, sich für den
Bau eines neuen Krankenhauses zu
engagieren.

ERLANGEN — Behandelt hat die
Erlangerin nämlich Elson Randrianan-
tenaina. „Ich war völlig von den
Socken, wie der Arzt arbeitet“, sagt

Sarah Hahn: 18 Stunden jeden Tag,
immer gut gelaunt und ein extrem
guter Mediziner, „der sich für seine
Patienten einsetzt“. Er ist der einzige
Chirurg für etwa eine Million Men-
schen, die im Umkreis des Kranken-
hauses leben.
So sehr sie die Arbeit des Arztes

Randrianantenaina und seinem Team
im Krankenhaus faszinierte, so sehr
war sie über die hygienischen
Zustände entsetzt: „Auf dem Boden
waren Risse, überall Insekten und
kein fließendes Wasser“. Weil auch
immer wieder Patienten mit ver-
schleppten Krankheiten zu Dr. Ran-
drianantenaina kamen, entschloss

sich SarahHahn zurMit-
hilfe. „Ich verbrachte
immer mehr Zeit im
Krankenhaus“. Die
Arbeit für denWWF erle-
digte sie nebenbei.
Eines Tages hörte die

Mittelfränkin plötzlich
Deutsch im Kranken-
haus. Ein Ärzteteam aus
Leipzig war angekom-
men, umDr. Randrianan-
tenaina zu unterstützen.
Mit in dem dreiköpfigen
Ärzteteam war auch
Julius Emmrich, aufge-
wachsen in Erlangen.
Die Ärzte operierten täg-
lich von 7 bis 23 Uhr —
Sarah Hahn half, wo sie
konnte.
In dem kleinen Ort

Ejeda und seinem Ein-
zugsbereich sprach sich
die Anwesenheit der

Ärzte rum. Es wurden immer mehr
Patienten, die sich im einzigen Kran-
kenhaus im Umkreis von 200 Kilome-
tern drängten. Trotz der widrigen
Umstände (kein fließendes Wasser,
defektes Röntgengerät, fehlender chi-
rurgischer Instrumente oder Strom-
ausfällen) gelangen alle Eingriffe
ohne nennenswerte Komplikationen.
Die Ärzte aus Leipzig und die Stu-

dentin aus Erlangen sind sich einig,

dass den Madegassen geholfen wer-
den soll. Gemeinsam gründeten sie
„Ärzte für Madagaskar“, in dem
Sarah Hahn im Vorstand sitzt. Die
Erlangerin ist sich sicher, dass sie ihr
Engagement für Madagaskar fortset-
zen will.
Deshalb will die 22-Jährige heuer

ihr Psychologiestudium abschließen,
um danach Medizin zu studieren. „Ich
will in Madagaskar helfen“, sagt sie

sehr entschlossen. Ihre Eltern unter-
stützen sie dabei.

EGBERT M. REINHOLD

Z Ärzte für Madagaskar e.V, Naun-
hofer Straße 22, 04299 Leipzig,
Spendenkonto: Ärzte für Mada-
gaskar, Kontonummer
1090009670, Bankleitzahl
86055592, www.aerzte-fuer-ma-
dagaskar.de

Chanukka-Licht entzünden
ERLANGEN—Die JüdischeKultus-

gemeinde feiert zusammen mit der
Stadt Erlangen am Dienstag, 20
Dezember, um 18 Uhr auf dem Huge-
nottenplatz das Chanukka-Fest. Rab-
biner Dani Danieli, Awraham Rosen-
thal und Bürgermeisterin Birgitt
Aßmus entzünden das erste Licht an
dem traditionellen achtarmigen
Leuchter. Das jüdische Fest erinnert
an das Lichtwunder im Tempel von
Jerusalem.

Das Christkind kommt
ERLANGEN — Das Nürnberger

Christkind besucht auch in diesem
Jahrwieder den ErlangerWeihnachts-
markt auf dem Schlossplatz. Bürger-
meisterin Birgitt Aßmus begrüßt den
„himmlischen Boten“ am Dienstag,
20. Dezember, um 16.30 Uhr.

Infos der Vegetarier
ERLANGEN — Am heutigen Sams-

tag stellt sich die Regionalgruppe
Erlangen des Vegetarierbundes mit
einem Stand auf dem Hugenotten-
platz vor. Die Besucher erwarten
vegane Plätzchen und Infomaterial
zur vegan/vegetarischen Ernährung.

Grüne im Jahresendspurt
ERLANGEN — Mit der Aktion 100

beenden die Erlanger Grünen ein
„aktives und erfolgreiches Jahr“. Am
heutigen Samstag habenUnentschlos-
sene von 11 bis 14 Uhr die Gelegen-
heit, einzutreten.Mitglieder des Kreis-
vorstandes laden an einen winterli-
chen Infostand am Hugenottenplatz.
Um die „Hundertermarke“ zu kna-
cken, die nach Auskunft der Grünen
nicht mehr weit entfernt ist, soll das
hundertste Mitglied einen Geschenke-
korb mit Bio-Produkten erhalten.

Rodeln am Hutgraben?
ERLANGEN—Der Entwässerungs-

betrieb der Stadt baut derzeit zwi-
schen Eltersdorf und Tennenlohe am
Hutgraben ein unterirdisches Regen-
rückhaltebecken. Da die Renaturie-
rung des Geländes noch aussteht und
offenbar ausreichend Aushub vorhan-
den ist, beantragt die CSU-Stadtrats-
fraktion, einen Hügel zum Rodeln zu
schaffen. Zur Begründung führen die
Christsozialen an, dass es im Erlanger
Süden keinen geeigneten Schlitten-
berg mehr gebe. wak

Einen Fußgänger
einfach übersehen
29-Jähriger angefahren und verletzt

Sarah Hahn bei einer Pause in Madagaskar: Die
22-Jährige will ein Krankenhaus bauen. Foto: privat

STADTNACHRICHTEN

ERLANGEN — Unbekannte Täter
haben im östlichen Bereich des Stadt-
teils Bruck mehrere Mülltonnen in
Brand gesetzt.

Als die alarmierte Polizei am Tatort
eintraf, hatte die ebenfalls verstän-
digte Feuerwehr bereits ihre Arbeit
getan und gelöscht. Somit konnte ein
Übergreifen der Flammen auf angren-
zendeHäuser verhindert werden.Men-
schen wurden nicht verletzt, Gebäude
blieben unbeschädigt. en

ERLANGEN — Die 1996 gegrün-
dete christlich-islamische Arbeitsge-
meinschaft Erlangen hat in Ansbach
den 2. Preis des Mittelfränkischen
Integrationspreises erhalten.

Mit einer kleinen Delegation nahm
Bürgermeisterin Elisabeth Preuß die
Auszeichnung entgegen. Regierungs-
präsident Thomas Bauer würdigte be-
sonders den praxisorientierten Ansatz
der Arbeitsgemeinschaft. Die von Alt-
OB Dietmar Hahlweg ins Leben geru-
fene Arbeitsgemeinschaft macht sich

den Dialog zwischen den Angehörigen
beider Religionen zum Ziel. Zu ihren
Erfolgen gehört die von ihr initiierte
Einführung eines Islamunterrichts an
Schulen in deutscher Sprache. Dieses
so genannte „Erlanger Modell“ wird
mittlerweile fast in ganz Bayern prak-
tiziert.
Hahlweg, der bis 2010 als AG-Spre-

cher für die christliche Seite fun-
gierte, gab die Funktion vor kurzem
an Stadtrat Wolfgang Vogel ab. Ihm
und Remzi Güneysu übermittelte OB
Siegfried Balleis Glückwünsche. en
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Mehrere brennende
Mülltonnen in Bruck
Feuerwehr verhindert Schlimmeres

Hilfe für einen Arzt
Sarah Hahn will in Madagaskar ein Krankenhaus bauen

Aller Widerstand war vergebens: Wegen ihres „kritischen
Zustands“ ist die Holzbrücke in der Sebaldusstraße abgeris-
sen worden. Eine Prüfung hatte im vergangenen Jahr erge-
ben, dass sie Schäden und Risse aufweist. Die Holz-Brücke
über die Sebaldusstraße wurde vermutlich vor 1965 gebaut.
Anwohner Patrick Walther, der gegen den Abriss protes-

tierte, war bis zuletzt der Meinung, dass es sich um ein gut
erhaltenes Bauwerk handle. Lediglich das immer wieder fau-
lende Holzgeländer gehe kaputt. Nach Einschätzung des Tief-
bauamts war die Brücke aber aufgrund ihres Alters „einfach
am Ende“. Nachdem auch die Uni erklärte, sie brauche die
Brücke nicht, ist sie abgerissen worden. Foto: Bernd Böhner

Samstag, 17. 12.:
15 Uhr: Gitarrenduo
16 U.: Clara und Leon
18 Uhr: Giftwood
Sonntag, 18. 12.:

15: Collegium vocale
17: Pos. Frauenaurach

18.30: 2-Saitig

Im Krankenhaus in Ejade werden westliche Standards nicht annähernd erreicht. Ein Ärzteteam aus Leipzig will dies in
Zusammenarbeit mit Sarah Hahn ändern. Foto: privat

Brücke in der Sebaldusstraße abgerissen

Dialog zwischen Religionen
Auszeichnung für christlich-islamische Arbeitsgemeinschaft

PEITSCHT DEN HCE ZUM NÄCHSTEN SIEG!
Die rote Wand wird schwarz: Schwarze Spieler-Trikots, schwarze Fan-Shirts,

schwarzes Spektakel. Komme heute in Schwarz zur Black Night, werde Teil Deines
Teams und zeige in der Hiersemannhölle erneut, was Heimvorteil wirklich heißt.

HC Erlangen – SV Post Schwerin // Heute 20:00 Uhr Karl-Heinz-Hiersemann-Halle
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